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Soziales / Organisationen 
 
FAM – Frauen Aktuell Meierskappel 
Ressort Babysitter-Vermittlung 
Sibylle Britschgi, Telefon 041 790 00 27 

Ressort Seniorinnen 
Ursi Koller, Telefon 041 361 20 71 
 
Elternberatung  
Die Mütter- und Väterberatung findet in 
der Regel jeden ersten Mittwoch im Monat 
von 13.30 bis 16.00 Uhr im Gemeindehaus 
statt (telefonische Anmeldung erwünscht). 
Verbleibende Daten 2014: 02.07., 03.09., 
01.10., 05.11., 03.12. 
Die Beratungen sind für die Eltern kostenlos 
und dauern 20 Minuten. 
Bitte bringen Sie jeweils das Gesundheits-
heft, ein Tuch als Unterlage und eine fri-
sche Windel mit. 
Bitte melden Sie sich bei Verhinderung 24 
Stunden vorher ab. 
Mütter- und Väterberatung Region Luzern 
Kasernenplatz 3, 6003 Luzern 7 
Telefon 041 208 73 33, mvb@stadtluzern.ch  
www.muetterberatung-luzern.ch 
 
Kinder- und Jugendturnen  
Montag 17.00 bis 18.00 Uhr: Kitu, Kindergar-
ten und 1. Klasse (Mädchen und Buben). 
Leitung: Vroni Portmann und Sabine Port-
mann 
Montag 18.00 bis 19.00 Uhr: JUMEI, 2. und 3. 
Klasse (Mädchen und Buben). Leitung: 
Sarah Behrens und Patricia Britschgi 
Dienstag 17.45 bis 19.00 Uhr: Mädchenrie-
ge, ab 4. Klasse. Leitung: Astrid Christen, 
Sandra Behrens, Daniela Flury 
Donnerstag 18.30 bis 19.45 Uhr: Jugi, ab 4. 
Klasse (Jungs). Leitung: Markus Portmann, 
Urs Koller, Stefan Keiser, Pascal Gautschi 
Freitag 18.30 bis 19.45 Uhr: Spiel mit Spass, 
ab 5. Klasse (Mädchen und Jungs).  
Leitung: Sebi Müller, Kathrin Haener, Kevin 
Felder 

Astrid Christen, J+S-Coach, 
Telefon 041 790 68 30  
astrid.christen@datazug.ch 
 
 
 
 
 
 

Aktive Senioren Rotkreuz/Risch-Meiers-
kappel 
Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat im 
Restaurant Strauss. Ohne Anmeldung. 
Langstreckenwanderungen 
Ganzjährig, jeden Dienstag nach speziel-
lem Programm. 
Ernst Wolf, Telefon 041 790 15 28 
Kurzstreckenwanderungen 
Vom Frühling bis Herbst, jeden zweiten 
Dienstag nach speziellem Programm.  
Antoinette Weibel, Telefon 041 790 07 19 
Vorstandbelange 
Katharina Hostettler, Tel. 041 790 21 05 
 
Seniorenturnen 
Jeden Montag von 14.00 bis 15.00 Uhr im 
Singsaal 
Rita Seeholzer, Telefon 041 790 17 92 
 
 
MUKI Turnen 2014/2015 
 
Liebe Mamis, liebe Kinder 

Nach den Sommerferien ist es wieder soweit. Das 
MUKI-Turnen für das Schuljahr 2014/2015 geht 
in die nächste Runde.  
Die erste MUKI-Stunde ist am 27. August 2014 
um 9.00 Uhr. 
Die Turnstunde findet jeden Mittwochmorgen in 
der Turnhalle im Schulhaus Höfli Meierskappel 
statt. Die Lektion dauert jeweils eine Stunde, von 
9.00 bis 10.00 Uhr. 
Alle Kinder, die das Alter von drei Jahren erreicht 
haben (Stichtag 31. Dezember), dürfen mit ihren 
Mamis oder Papis, Omis oder Opis das Muki-
Turnen besuchen. Für die kleineren Geschwister 
gibt es einen „Hüetidienst“. 
Wir freuen uns, viele neue und auch schon be-
kannte Kinder und Mütter zu begrüssen. 
Anmeldungen bitte per Mail bis 18. August 2014 
an Heidi Huber, dani.heidi@bluewin.ch 

Auf viele sportliche und lustige Turnstunden 
freut sich das  

MUKI-Leiterinnen-Team  
Andrea Zimmermann, Trudy Knüsel,  

Cécile Dürst und Heidi Huber 
 
 

-    
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Aus dem Gemeinderat 
 
 

Neue Baubewilligungen 
Der Gemeinderat hat folgende Baubewil-
ligungen erteilt: 
 
Huwiler Philipp, Beckenhof 1 
Abbruch Scheune und Neubau Mutterkuh-
stall mit Photovoltaikanlage, auf Grund-
stück Nr. 77, Beckenhof 1 
 
Einwohnergemeinde Meierskappel 
Neubau Regenwasserleitung, auf Grund-
stücken Nrn. 1, 55, und 60, Stöcklen - 
Gummentobel 
 
Weber Rudolf, Dorfstrasse 1 
Sanierung Güterstrasse Abschnitt Jagd-
haus Sonderi - Schönsicht 1, auf Grundstü-
cken Nrn. 147, 165, 166, 167, 168, 171 und 
590, Sonderi / Schönsicht 
 
Niederberger Stephan, Stalden 9 
Sitzplatzüberdachung, auf Grundstück Nr. 
521, Stalden 9 
 
Aula AG, Cham 
Neubau 9 Mehrfamilienhäuser mit Tiefga-
ragen, auf Grundstücken Nrn. 20, 21, 59, 
609 und 610, Rütirainstrasse 4 - 20 ■ 
 
 

Genehmigung Änderung 
Teilrevision Ortsplanung 
 
Änderung des Zonenplans in den Gebieten 
Fänn und Rütirain sowie des Bau- und Zo-
nenreglements 
 
Mit Entscheid vom 28. März 2014 hat der 
Regierungsrat des Kantons Luzern die an 
der Gemeindeversammlung vom 2. De-
zember 2014 beschlossenen Änderungen 
des Zonenplans in den Gebieten Fänn und 
Rütirain sowie des Bau- und Zonenregle-
ments genehmigt. Die Genehmigung wur-
de im Luzerner Kantonsblatt vom 26. April 
2014 publiziert. Die Änderung ist damit 
rechtskräftig geworden. ■ 
 

Vernetzungsprojekt  
Adligenswil, Udligenswil, 
Meierskappel 

Seit Jahren pflegt die Landwirtschaft Le-
bensräume für Tiere und Pflanzen am Rand 
von Äckern und Wiesen oder gar an gan-
zen Flächen. Hecken, Hochstammobst-
bäume, Wald- und Uferränder, Ried- oder 
Trockenwiesen sind für die Artenvielfalt von 
grosser Bedeutung. Diese Arbeit ist zeit-
aufwändig und verlangt Wissen und Sorg-
falt. Die Bewirtschafterinnen und Bewirt-
schafter dieser Ausgleichsflächen werden 
deshalb für die zusätzlichen Leistungen 
vom Bund entschädigt.  
 
Lebensräume für gefährdete  
Pflanzen und Tiere  
Die ökologischen Ausgleichsflächen zur 
intensiven Landwirtschaft sollen sinnvoll 
vernetzt und weiter aufgewertet werden. 
Zu diesem Zweck werden im Kanton Luzern 
seit 2003 nach einer Ökoqualitätsverord-
nung Vernetzungsprojekte erarbeitet und 
umgesetzt. Dadurch entstehen neue Le-
bensräume für gefährdete Pflanzen und 
Tiere. Sie können grünen und intakten Kor-
ridoren entlang wandern und sich austau-
schen.  
 
An der Informationsveranstaltung vom 16. 
April 2013 wurden den Landwirten und 
Gemeinderatsvertretern Überlegungen zur 
Lancierung eines Vernetzungsprojektes 
vorgestellt. Die mehrheitlich positiven 
Rückmeldungen und die Zustimmung der 
drei Gemeinderäte Adligenswil, Udligenswil 
und Meierskappel veranlassten uns, die 
Realisierung eines solchen Projektes weiter 
voranzutreiben.  
 
Nun, fast ein Jahr später, wurden am 13. 
März 2014 eine Trägerschaft sowie ein Pro-
jektteam gebildet. Gleichzeitig wurde der 
Auftrag für die Erarbeitung und fachliche 
Begleitung des Vernetzungsprojektes an 
das carabus Naturschutzbüro erteilt.  
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Aus dem Gemeinderat 
 
 
Die Projektgruppe setzt sich wie folgt zu-
sammen: 
Präsident: Sepp Schryber, Adligenswil 
Mitglieder:  
Daniel Amrhyn, Adligenswil 
Sepp Amstutz, Meierskappel 
Hardy Fleischer, Adligenswil 
Hans Gisler, Udligenswil 
Maja Weber, Meierskappel 
Marco Zgraggen, Udligenswil 
Fachliche Beratung: Thomas Röösli, cara-
bus Naturschutzbüro, Luzern 

In den nächsten Monaten werden Feld-
begehungen stattfinden, um den heutigen 
Zustand der naturnahen Lebensräume 
festzustellen und Aufwertungsmöglichkei-
ten auszuloten. Die externen Berater wer-
den zu diesem Zweck einzelne Biodiversi-
tätsförderflächen begehen und Tier- und 
Pflanzenarten kartieren. Die Auswahl der 
untersuchten Lebensräume ist unabhängig 
davon, ob die Betriebe am Projekt teil-
nehmen oder nicht.  

Die Projektgruppe wird sämtliche Unterla-
gen erarbeiten, die für die Lancierung des 
Vernetzungsprojektes nötig sind, und das 
ausgearbeitete Projekt Ende Jahr dem 
Kanton zur Genehmigung einreichen. Dazu 
werden auch Personen aus dem Natur- 
und Umweltschutz, der Jagdgesellschaft 
und der Forstwirtschaft beigezogen. Auch 
weitere interessierte Personen können mit-
helfen (siehe nebenstehender Glühwürm-
chen-Artikel). 

Voraussichtlich im Januar 2015 werden wir 
die Landwirte im Rahmen einer Informati-
onsveranstaltung eingehend über den 
Inhalt des Projektes und über ihre Mitwir-
kungsmöglichkeiten informieren. Anschlies-
send können sich interessierte Landwirte 
nach fachlichen Beratungen am Projekt 
beteiligen. Die Gemeindeöffentlichkeit 
wird immer wieder über den Stand des 
Projektes informiert. 

Dass dieses Vernetzungsprojekt in unseren 
drei Gemeinden zu Stande kommt, zeigt 
bereits, wie gut die erste Vernetzung unter 
Landwirten, Umweltkommissionen und den 
Gemeinderäten funktioniert. Ein erstes 
Etappenziel ist damit erreicht. ■ 
 

Das Projektteam 

Glühwürmchen in  
Meierskappel? 
 
Wer hat schon einmal ein Glühwürmchen 
gesehen? Dieses feine, magische grüne 
Leuchten sah man früher häufiger. Die 
kleinen Glühwürmchen flogen den Wald-
rändern entlang und schienen zu blinken. 
Die grossen Glühwürmchen leuchteten 
eher versteckt an Gräsern und Kräutern. 
Wir Menschen schufen eine kleinräumig 
strukturierte Kulturlandschaft mit eng ne-
beneinander liegenden offenen Äckern, 
Grünland und schattigen, von Gehölzen 
dominierten Bereichen. In dieser Land-
schaft gedieh eine Vielzahl von Schnecken 
– und mit ihnen auch die Glühwürmchen. 
Denn diese fressen während ihrer mehrjäh-
rigen Larvenphase nichts als Schnecken, 
mit und ohne Häuschen, kleine und grosse, 
auch solche, die mehrfach grösser sind als 
die höchstens knapp zwei Zentimeter lan-
gen Altlarven selbst.  
 

 
 

Glühwürmchen beim Paarungsakt 
 
Wenn aus den Glühwürmchen Käfer ge-
worden sind, fressen sie nichts mehr. Die 
flügellosen Weibchen sitzen nachts im Gras 
mit leuchtendem Hinterleib und locken die 
flugfähigen Männchen an.  
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Aus dem Gemeinderat 
 
 
In den letzten Jahrzehnten sind die Schne-
cken nicht seltener geworden, doch die 
Glühwürmchen sind fast verschwunden. 
Ausgeräumte Landschaften, Pestizide und 
das Kunstlicht stören sie.  

Wir sind auf der Suche nach den zauber-
haften Wesen. Sie leuchten vor allem in 
den Juni- und Juli-Nächten an Waldrän-
dern, in feuchten Wiesen und an Bach-
ufern. Bitte melden Sie Ihre Beobachtun-
gen an hardyfleischer@bluewin.ch. Dazu 
sind eine genaue Ortsangabe,  Datum und 
Uhrzeit notwendig.  

Ausgezeichnete Informationen hat der 
Verein Glühwürmchen-Projekt zusammen-
gestellt: www.gluehwuermchen.ch ■  

Im Namen des Teams 
 „Vernetzungsprojekt“, Hardy Fleischer  

 
 
 

Gemeindeversammlung 
beschliesst neue Wege in 
der Zusammenarbeit 
 
Zusammenlegung Steueramt 
An der Gemeindeversammlung vom 
26.05.2014 haben die Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürger über wichtige Verände-
rungen abgestimmt. Dies wurde notwen-
dig, weil kleine Gemeinden mit weniger 
Ressourcen die gleichen Dienstleistungen 
erbringen müssen wie grosse Gemeinden. 
Dabei ist es in einem kleinen Team unmög-
lich, alle Stellvertretungen und die Bewälti-
gung von Spitzenbelastungen zu gewähr-
leisten. 

Das Steueramt der Gemeinde Meierskap-
pel war bisher ein Einpersonenbetrieb. Der 
Gemeinderat hat verschiedene Lösungs-
varianten erwogen und sich für eine Ko-
operation mit der Stadt Luzern entschie-
den. "Ein Zusammenschluss zweier kleiner 
Gemeinden ist wenig sinnvoll", meint der 
Meierskappeler Gemeindepräsident André 
Iten. "Die Probleme bleiben die gleichen. 
Sie können nur in einer grossen Organisati-
on vernünftig gelöst werden."  

David Schär, Leiter des Steueramts der 
Stadt Luzern, stellte kurz die Dimensionen 

des Steueramtes Luzern vor. Dort arbeiten 
rund 50 Mitarbeitende und die Steuerfälle 
von Meierskappel können von diesen in 
ungefähr drei bis vier Arbeitstagen bewäl-
tigt werden. Offensichtlich überzeugten 
die Ausführungen, denn nach zwei kurzen 
Nachfragen wurde dem Antrag mit sehr 
grosser Mehrheit zugestimmt. Der Luzerner 
Stadtrat hatte dem Zusammenarbeitsver-
trag bereits am 12. Februar zugestimmt. 

Die beiden Steuerämter werden spätes-
tens auf den 01.09.2014 zusammengelegt. 
Das Steueramt der Stadt Luzern wird dann 
das Steueramt für die Gemeinde Meiers-
kappel führen.  

 
 

 
 

Gemeindepräsident André Iten  
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Aus dem Gemeinderat 
 
 
Die Stadt Luzern erhält eine jährliche Auf-
wandentschädigung von rund CHF 
105'000; die heutigen Gesamtkosten des 
Steueramtes sind höher.  

Ein ganz herzlicher Dank gilt Heidi Stocker, 
die seit Februar 2006 das Steueramt Mei-
erskappel mit grossem Einsatz und Sach-
verstand geführt hat und auf Fragen der 
Steuerpflichtigen immer freundlich und 
kompetent eingegangen ist. 

Zusammenlegung Musikschule 
Ebenfalls überzeugen konnten die Ausfüh-
rungen von Schulvorsteher Hans Portmann. 
Er legte die Gründe dar, die den Gemein-
derat und die Musikschulkommission dazu 
bewegt haben, die Zusammenlegung der 
Musikschulen Meierskappel und Rotkreuz 
zu beantragen: Jede Gemeinde muss eine 
Musikschule führen. Erfüllt die Musikschule 
bestimmte Bedingungen, erhält sie Kan-
tonsbeiträge. Die Musikschule Meierskap-
pel ist dafür zu klein. Deshalb haben Ge-
meinderat und Musikschulkommission Al-
ternativen geprüft. Neben einer Zusam-
menarbeit mit Risch wurden auch die Zu-
sammenarbeit mit Adligenswil und ein Al-
leingang in Betracht gezogen.  

Die Zusammenlegung bietet für Meiers-
kappel ein breiteres Unterrichtsangebot. 
Zudem erfüllt dann Meierskappel alle Be-
dingungen für kantonale Subventionen.  

Wenn genügend Anmeldungen vorliegen, 
können einige Angebote in Meierskappel 
stattfinden. Der Unterricht für die Oberstu-
fenschülerinnen und -schüler wird in Rot-
kreuz stattfinden. Die Elternbeiträge wer-
den etwas angehoben. Die höheren Tarife 
für die Meierskappeler Schülerinnen und 
Schüler hängen mit den tieferen Subven-
tionen des Kantons Luzern gegenüber den-
jenigen des Kantons Zug zusammen.  

Die Bruttokosten der Musikschule Meiers-
kappel beliefen sich im vergangenen Jahr 
auf rund CHF 110'400. Wie hoch sie im 
nächsten Jahr sein werden hängt davon 
ab, wie viele Kinder aus Meierskappel sich 
für den Musikunterricht anmelden. 

Die Versammlung stimmte ohne weitere 
Diskussion dem Antrag des Gemeinderates 
zu. 

 

Rechnung 2013  
Monika Dilger erläuterte, dass die Rech-
nung 2013 mit einem Defizit von rund CHF 
84'000 abschliesst. Wie bereits in der Bot-
schaft zur Gemeindeversammlung mitge-
teilt wurde, beträgt der effektive Auf-
wandüberschuss CHF 283'000. Durch eine 
Neuberechnung zusammen mit der Revisi-
onsstelle Truvag konnten aus dem Del-
kredere Entnahmen von rund CHF 100‘000 
vorgenommen werden. Daneben konnten 
CHF 100'000 aus Vorfinanzierungen aufge-
löst werden.  

Bei den normalen Steuereinnahmen wur-
den rund CHF 184'000 mehr Steuern einge-
nommen. Hingegen wurde bei den Lie-
genschaftssteuern und den Grundstück-
gewinnsteuern der budgetierte Betrag 
nicht erreicht.  

Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
stimmten auch der Investitionsrechnung zu, 
die mit einer Investitionszunahme von rund 
CHF 331'000 abschliesst. Sie folgten dem 
Antrag des Gemeinderates, das Defizit 
dem Eigenkapital von rund CHF 1'040'100 
zu entnehmen.  

Einbürgerung 
Das Ehepaar Nadejdin, das bereits seit 
sieben Jahren in Meierskappel wohnt, stell-
te sich kurz persönlich vor. Offensichtlich 
hat es sich hier gut eingelebt, denn nach-
dem die Stimmbürgerinnen und Stimmbür-
ger dem Einbürgerungsgesuch grossmehr-
heitlich zugestimmt hatten, wurden Nade-
jdins von ihren Nachbarn mit Schweizer-
käppis und Schweizerfahnen auf den 
Wangen verziert.  

Varia 
Der Gemeinderat informierte schliesslich 
unter anderen über den Stand des Immo-
bilienprojektes. Im Augenblick werden 
technische Aspekte des Vorprojektes ab-
geklärt. Mit dieser Aufgabe ist das Pla-
nungsbüro conserao.ag betraut. 

Da schon Sommer 2015 mehr Schulraum 
zur Verfügung stehen muss, wurde für Juni 
ein Treffen mit Schulpflege, Hauswart, Feu-
erwehr und Planer einberufen, damit eine 
gute Übergangslösung gefunden werden 
kann. 
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Aus dem Gemeinderat 
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Rechnung 2013  
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CHF 100'000 aus Vorfinanzierungen aufge-
löst werden.  

Bei den normalen Steuereinnahmen wur-
den rund CHF 184'000 mehr Steuern einge-
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Aus dem Gemeinderat 
 
 
Das Hochwasserschutzprojekt, das schon 
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genblick auf Eis gelegt, da der Kanton kein 
Geld hat, um es zu realisieren.  

Nach der Auslagerung des Steueramtes 
und dem Abgang einer weiteren Mittar-
beiterin muss überlegt werden, wie der 
Verwaltungsbetrieb aufrechterhalten wer-
den kann. Der Gemeinderat sucht zurzeit 
nach Lösungen. Problematisch ist unter 
anderem der Schalter- und Telefondienst. 
Ab August arbeiten in der Gemeindever-
waltung drei Personen, die nicht immer alle 
anwesend sind. Deshalb müssen die Öff-
nungszeiten eingeschränkt werden. Wenn 
nur eine Person anwesend ist, wird der 
Schalter aus Sicherheitsgründen geschlos-
sen. Nach Absprache sollen auch Termine 
ausserhalb der Öffnungszeiten möglich 
sein, wie dies bereits heute der Fall ist. 

Ausklang 
Etliche Anwesende blieben zum Apéro 
und diskutierten untereinander und mit 
dem Gemeinderat über die anstehenden 
Fragen und Veränderungen. Dieser infor-
melle Teil der Gemeindeversammlung ist 
wichtig, weil viele Anliegen platziert wer-
den können und Zeit zur Verfügung steht, 
um manches zu erläutern. ■ 
 
 

Stand Geschwindigkeits-
begrenzung innerorts  
 
Vor einiger Zeit haben wir darüber infor-
miert, dass die Dienststelle Verkehr und 
Infrastruktur des Kantons Luzern (vif) auf der 
Erhöhung der Geschwindigkeitsbegrezung 
innerorts von 40 Km/h auf 50 Km/h besteht. 
Die Begründung lautet, dass dies die 
Normgeschwindigkeit für den Innerortsbe-
reich sei und ein Wildwuchs an verschie-
denen Geschwindigkeitsbegrenzungen die 
Autofahrenden nur verwirre. Weiter wurde 
die Anordnung erlassen, dass zwischen der 
Verzweigung Käppelihof und dem Inner-
ortsbeginn Seite Udligenswil die Höchstge-
schwindigkeit auf 60 Km/h begrenzt wer-
den soll. Beides wurde bereits am 
14.12.2013 im Kantonsblatt veröffentlicht. 
 
 

Nun wurde die Gemeinde verschiedentlich 
angefragt, warum die Verfügungen noch 
nicht umgesetzt worden sind. Der Grund 
besteht darin, dass eine Einsprache einge-
legt wurde. Es fand in der Zwischenzeit ein 
Begehungstermin mit dem Kantonsrichter 
und den Einsprechenden statt.  

In diesem Zusammenhang ist noch zu er-
wähnen, dass die Mitteilung im Kantons-
blatt so formuliert ist, dass sie einen fal-
schen Eindruck erweckt. Der Gemeinderat 
hatte sich über Monate in den Gesprä-
chen mit der vif dafür eingesetzt, dass die 
Geschwindigkeit auf 40 Km/h begrenzt 
bleibt und die Geschwindigkeit 60 Km/h 
auf der Kantonsstrasse nicht nur bis zum 
Käppelihof gelten sollte, sondern bis zur 
Einfahrt Stöckern, da diese sehr schwer 
einsehbar ist. Die vif erklärte aber, diesen 
Anliegen könne man "aufgrund der gesetz-
lichen Vorgaben" nicht entsprechen. ■ 

 

 

 
Kantonsstrasse in Meierskappel  
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Aus der Gemeindeverwaltung  
 
 

Veränderungen in der 
Gemeindeverwaltung  
 
Heidi Stocker, langjährige Leiterin des Mei-
erskappel Steueramtes, wechselt infolge 
der Zusammenlegung der Steuerämter 
zum Steueramt der Stadt Luzern. Beruflich 
neu orientieren wird sich auch Claudia 
Meier, seit 2012 Sachbearbeiterin im Be-
reich Finanzen. Der Gemeinderat dankt 
den beiden Mitarbeiterinnen herzlich für 
ihren Einsatz und wünscht ihnen alles Gute.  

H. Stockers Stelle wird nicht neu besetzt. C. 
Meiers Stelle wird im Rahmen einer inter-
nen Reorganisation neu konzipiert.  

Die Gemeindeverwaltung wird bis auf Wei-
teres mit reduziertem Personalbestand ar-
beiten. Deshalb müssen die Öffnungszeiten 
der Gemeindeverwaltung ab August für 
unbestimmte Zeit reduziert werden. 

Wir sind nach Möglichkeit gerne bereit, mit 
Ihnen auch ausserhalb der Öffnungszeiten 
einen Termin zu vereinbaren. Nutzen Sie 
bitte auch den Online-Schalter auf unserer 
Homepage www.meierskappel.ch (Rubrik 
Verwaltung). Wir danken für Ihr Verständ-
nis. ■ 

 
 

 
Rasenmähen  
 
Gemäss Ruhetags- und Ladenschlussge-
setz des Kantons Luzern gelten als öffentli-
che Ruhetage die Sonntage, Neujahr, Kar-
freitag, Auffahrt, Fronleichnam, Bundesfei-
ertag, Mariä Himmelfahrt, Allerheiligen, 
Mariä Empfängnis, Weihnachten und Ste-
phanstag, dazu in Meierskappel der Josefs-
tag. Das Schweizerische Zivilgesetzbuch 
bestimmt in Artikel 684, dass "jedermann 
verpflichtet ist, sich aller übermässigen 
Einwirkungen auf die Nachbarn zu enthal-
ten." Darunter fallen auch Lärmimmissionen 
wie beispielsweise das Rasenmähen. Wir 
bitten Sie, sich im Sinne guter nachbar-
schaftlicher Beziehungen an diese Vor-
schriften zu halten. Bei allfälligen Ruhestö-
rungen ist die Polizei zuständig. ■ 
 

Attraktiver Dorfmärt  
in Rotkreuz  
 
Jeden Samstag von 9.00 bis 11.30 Uhr ist 
auf dem Dorfplatz in Rotkreuz Marktstim-
mung. Geniessen Sie die reiche Auswahl 
von chüschtigem Brot und Gebäck, fri-
schem Gemüse, Obst, Obstprodukten, Bio-
Hof-Produkten, Eingemachtem, Rosen und 
Gestecken, Geschenkartikeln und Selbst-
gemachtem, Schmuck, Baby- und Kinder-
geschenken, Olivenöl, Alpkäse. Nutzen Sie 
die Gelegenheit, frische und regionale 
Produkte und Spezialitäten einzukaufen 
und zu geniessen. Bei einem Schwatz im 
gemütlichen Märtkafi mit gluschtigen Ku-
chen, jede Woche von einem anderen 
Verein betreut, trifft man sich und läutet 
das Wochenende ein.  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und viele 
schöne Begegnungen. ■ 
 

Meierskappeler Märtfahrende 
Bäckerei Steinegger 

Bio-Hof Büebliswil 
Elys-Konfetti GmbH 

Rosenhof, Barbara Huber 
und weitere gelegentliche Märtfahrende 

 
 

Leinenpflicht für Hunde  
 
Zwischen 1. April und 31. Juli müssen Hun-
de im Wald und am Waldrand an die Leine 
genommen werden.  
 
In der Vergangenheit kam es immer wie-
der vor, dass freilaufende Hunde Wildtiere 
hetzten und töteten. Mit der Einführung der 
Leinenpflicht vom 1. April bis am 31. Juli im 
Wald und am Waldrand soll das Wild in der 
Hauptsetz- und Brutzeit besser geschützt 
werden. Die Einschränkung gilt nicht für 
Diensthunde des Polizei- und Rettungswe-
sens, Herdenschutz- sowie Jagdhunde im 
Einsatz. Nach wie vor gilt, dass Hunde, die 
beim Reissen von Wild angetroffen wer-
den, von berechtigten Personen erlegt 
werden können. ■ 

Weitere Informationen:  
Dienststelle lawa, www.lawa.lu.ch 

Aus der Gemeindeverwaltung 
 
 
Geburtstage  
Wir gratulieren den Jubilaren und Jubila-
rinnen herzlich und wünschen ihnen Ge-
sundheit, Glück und Freude. 
 
90 Jahre 
25.07.1924 
Räbsamen-Stuber Anna, Sonnenheim 27 
 
89 Jahre 
16.08.1925 
Arnold-Waser Agnes, Böschenrot 2 
 
89 Jahre 
16.08.1925 
Langenegger-Leibold Rosa Maria, 
Böschenrot 4 
 
83 Jahre 
06.08.1931 
Ebneter-Hartmann Erika, Dorfstrasse 10 
 
80 Jahre 
21.08.1934 
Krebs-Nilius Markus, Dorfstrasse 9 
 
75 Jahre 
03.07.1939 
Heggli-Haag Adeline, Stalden 4 
 
75 Jahre 
12.08.1939 
Stalder-Zürcher Ruedi, Seestrasse 2 
 
Bitte teilen Sie es uns mit, wenn Sie keine 
Publikation Ihres Geburtstages wünschen. 
 

 
 
 
 

Wir wünschen Ihnen 
schöne, erholsame,  
sonnige Ferientage. 
 

 

Zivilstandswesen 
 
Gemäss dem Datenschutzreglement der 
Gemeinde Meierskappel werden Gebur-
ten, Eheschliessungen und Todesfälle ver-
öffentlicht. Bitte teilen Sie es der Gemein-
deverwaltung rechtzeitig mit, wenn Sie 
keine Publikation wünschen. ■ 
 
Geburten 
 
03.04.2014 
Süess, Anastasia 
Tochter der Süess, Melanie Simone und des 
Süess, Reto, Stöcklen 1 

Wir gratulieren den Eltern und heissen die 
Kleine herzlich willkommen. 
 
Trauungen 
 
14.04.2014 
Richter, Benjamin, deutscher Staatsangehö-
riger, mit Reineke, Franziska, deutsche 
Staatsangehörige, wohnhaft Brügglenweg 1 

Wir wünschen den glücklichen Eheleuten 
alles Gute. 
 

 
 
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung  
 
Wegen Personalmangel sind die Öffnungs-
zeiten der Gemeindeverwaltung vorüber-
gehend reduziert. Beachten Sie bitte die 
Informationen auf der Homepage der Ge-
meinde und auf der Anschlagtafel im Bus-
häuschen. 

Wir sind gerne bereit, mit Ihnen auch aus-
serhalb der Öffnungszeiten einen Termin zu 
vereinbaren. 

Unser Online-Schalter steht Ihnen 24 Stun-
den während 365 Tagen im Jahr zur Verfü-
gung. Besuchen Sie uns online unter 
www.meierskappel.ch (Rubrik Verwaltung). 

Gerne nehmen wir Ihre Anliegen auch per 
E-Mail entgegen:  
gemeindeverwaltung@meierskappel.ch 
steueramt@meierskappel.ch 
Telefon 041 790 44 44, Telefax 041 790 39 44 
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Schulnachrichten 

 

 
 

Schulschluss  
vom 4. Juli 2014 
 
Ein weiteres ereignisreiches Schuljahr geht 
zu Ende. Auch dieses Jahr wird der letzte 
Schultag in gewohnter Manier durchge-
führt. Das Rahmenprogramm gestaltet sich 
wie folgt: 
09.00 Uhr Besammlung der Kinder auf 

dem Dinoplatz. Die Kinder wer-
den von den Lehrpersonen 
übernommen 

09.15 Uhr Beginn der ökumenischen Feier 
in der Pfarrkirche 

10.00 Uhr Pause 
10.20 Uhr Gestaltung des Schulschlusses 

in den einzelnen Klassen 
11.50 Uhr Beginn der verdienten Som-

merferien 
 
Sollten Sie Ihr Kind von 08.15 – 09.00 Uhr 
nicht selber betreuen können, bitten wir 
Sie, direkt mit der Klassenlehrperson Kon-
takt aufzunehmen und die Betreuung zu 
vereinbaren. Die Schule Meierskappel 
wünscht allen Kindern und Eltern einen 
guten Abschluss des Schuljahres und erhol-
same, erlebnisreiche Sommerferien. ■ 

Neue Lehrpersonen  
Anita Würsch, 3./4. Primar 
Herzlich begrüssen wir Anita Würsch an 
unserer Schule. Sie wird für ein Jahr Martina 
Eicher vertreten, die einen unbezahlten 
Jahresurlaub bezieht. Anita Würsch blickt 
auf eine dreijährige Erfahrung mit alters-

durchmischten Lerngruppen zurück und 
bringt somit die nötige Qualifikation mit, 
um erfolgreich an unserer Schule unterrich-
ten zu können. Ihre Erfahrung wird in der 
Entwicklung unseres eigenen Schulmodells 
sehr wertvoll sein. Wir freuen uns auf eine 
erfolgreiche Zusammenarbeit. ■ 
 
 

Abgänge 
 
Antonia Betschart 
Nach acht Jahren verlässt Antonia Bet-
schart unsere Schule. Als Klassenlehrperson 
wusste sie ihre Schülerinnen und Schüler 
immer zu begeistern. Nach ihrer Mutter-
schaft und mit reduziertem Pensum durften 
wir auf ihre Flexibilität und ihren unkompli-
zierten Einsatz zählen. Jahrelang war Anto-
nia Betschart eine der tragenden Seelen 
unserer Ski- und Klassenlager. Den ehema-
ligen Schülerinnen und Schülern dürfte die 
Wanderung durch den Kanton Uri und 
über den Gotthard zu Fuss und zu Pferd 
noch in lebhafter Erinnerung sein. Wir dan-
ken Antonia Betschart für ihren grossen 
Einsatz an unserer Schule und wünschen Ihr 
für die Zukunft alles Gute. 
 
Nicole Waltert 
Nach sechs Jahren verlässt uns Nicole Wal-
tert. Nicole Waltert war jahrelang die Seele 
unseres Kindergartens. Obwohl die Voraus-
setzungen nicht immer ideal waren – oft 
unterrichtete sie Klassen, die im Überbe-
stand geführt wurden – erledigte sie ihre 
Aufgabe immer mit sehr viel Herzblut und 
grossem Engagement. Die Förderung und 
das Wohl jedes einzelnen Kindes lagen ihr 
immer ganz fest am Herzen, sowohl als 
Klassen- als auch als IF-Lehrperson. Wir be-
danken uns an dieser Stelle ganz herzlich 
für diesen grossen Einsatz und wünschen 
Nicole Waltert viel Freude mit ihrer Familie 
und alles Gute für die Zukunft. 

Martina Eicher 
Martina Eicher bezieht im Schuljahr 2014/15 
einen unbezahlten Jahresurlaub. In dieser 
Zeit wird sie die Welt bereisen, um hoffent-
lich mit viel Energie, neuen Erfahrungen 
und Eindrücken zurückkommen. Wir wün-
schen Martina Eicher auf ihren Reisen viele 
tolle Erlebnisse, pünktliche Flieger und 
möglichst wenig Jetlag. ■ 

 

 

Schulnachrichten 

 

Jahresmotto 
 
Das Jahresmotto des Schuljahres 2014/15 
läuft unter dem Arbeitstitel „Fründe“. 
Schwerpunkte dieses Mottos werden das 
Formen der neuen Klassengemeinschaften 
in unseren altersdurchmischten Lerngrup-
pen, aber auch die Bewältigung von Kon-
flikten sein.  
 
Die Planungen zum Thema haben bereits 
begonnen. Alle notwendigen Informatio-
nen werden zu gegebener Zeit erfolgen. ■ 
 
 

Altersdurchmischtes  
Lernen, Stand der Dinge 
Im Februar 2014 beschloss die Schulpflege 
die Einführung von Altersdurchmischtem 
Lernen (AdL) auf das Schuljahr 2014/15 in 
der 1. – 4. Klasse. Über die Gründe und die 
Umsetzung wurden die betroffenen Eltern 
an einer Info-Veranstaltung im April infor-
miert. Die Einführung in der 5. und 6. Klasse 
ist voraussichtlich im Schuljahr 2015/16 ge-
plant. Die Schulpflege wird anfangs des 
nächsten Schuljahres den Entscheid fällen. 
 
Die Lehrpersonen haben die Herausforde-
rung angenommen und bereiten sich mit 
grosser Motivation auf diese neue Aufga-
be vor: 

 Die Lehrpersonen besuchen Kurse 

 Die schulinterne Weiterbildung zu AdL 
hat seit Wochen begonnen 

 Die Lehrpersonen werden von zwei Ex-
pertinnen begleitet 

 Bereits werden Lehrmittel studiert, Lern-
unterlagen hergestellt, Unterricht vorbe-
reitet, wichtige Absprachen getroffen 

 Die Räumlichkeiten werden entspre-
chend den Bedürfnissen neu verteilt 

 Die Klassen wurden eingeteilt 
 
Wir durften die Schule Felsberg besuchen, 
an der AdL seit Jahren erfolgreich prakti-

ziert wird. Alle sind beeindruckt und mit 
wertvollen Erkenntnissen zurückgekom-
men.  
 
Jede Klasse verfügt neben der Klassen-
lehrperson über einen „Unterstützungs-
pool“, bestehend aus IF- und Team-
teaching-Lektionen. Nach Möglichkeit wird 
dieser Unterstützungspool von einer Lehr-
person unterrichtet. Ziel ist es, dass die bei-
den Parallelklassenlehrpersonen und die 
unterstützenden Lehrpersonen ein immer 
enger und intensiver zusammenarbeiten-
des und eingespieltes Unterrichtsteam bil-
den.  
 
Bei Umstellungen gibt es immer Befürworter 
und Gegner. Das liegt in der Natur der 
Sache. Bitte bedenken Sie, dass die Lehr-
personen die Ausführenden sind und un-
terstützen Sie diese bitte so gut wie mög-
lich bei ihrer Arbeit. Nur so können sie ihre 
ganze Energie dem Lernen Ihrer Kinder 
widmen. ■ 
 
 
 
 
 
 

Veranstaltungskalender: 
online und im Aushang 
 
Damit Ihnen der Veranstaltungskalender 
möglichst aktuelle Informationen bietet, 
wird er nur noch online publiziert. Sie finden 
den Veranstaltungskalender unter: 

www.meierskappel.ch,  
Rubrik „Direktzugriff“ (oben rechts).  

Im Anschlagkasten der Gemeinde befin-
det sich eine ausgedruckte Version des 
Veranstaltungskalenders. Sie wird jeweils 
beim Erscheinen der Gemeinde-INFO ak-
tualisiert.  
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Soziales / Organisationen 
 
FAM – Frauen Aktuell Meierskappel 
Ressort Babysitter-Vermittlung 
Sibylle Britschgi, Telefon 041 790 00 27 

Ressort Seniorinnen 
Ursi Koller, Telefon 041 361 20 71 
 
Elternberatung  
Die Mütter- und Väterberatung findet in 
der Regel jeden ersten Mittwoch im Monat 
von 13.30 bis 16.00 Uhr im Gemeindehaus 
statt (telefonische Anmeldung erwünscht). 
Verbleibende Daten 2014: 02.07., 03.09., 
01.10., 05.11., 03.12. 
Die Beratungen sind für die Eltern kostenlos 
und dauern 20 Minuten. 
Bitte bringen Sie jeweils das Gesundheits-
heft, ein Tuch als Unterlage und eine fri-
sche Windel mit. 
Bitte melden Sie sich bei Verhinderung 24 
Stunden vorher ab. 
Mütter- und Väterberatung Region Luzern 
Kasernenplatz 3, 6003 Luzern 7 
Telefon 041 208 73 33, mvb@stadtluzern.ch  
www.muetterberatung-luzern.ch 
 
Kinder- und Jugendturnen  
Montag 17.00 bis 18.00 Uhr: Kitu, Kindergar-
ten und 1. Klasse (Mädchen und Buben). 
Leitung: Vroni Portmann und Sabine Port-
mann 
Montag 18.00 bis 19.00 Uhr: JUMEI, 2. und 3. 
Klasse (Mädchen und Buben). Leitung: 
Sarah Behrens und Patricia Britschgi 
Dienstag 17.45 bis 19.00 Uhr: Mädchenrie-
ge, ab 4. Klasse. Leitung: Astrid Christen, 
Sandra Behrens, Daniela Flury 
Donnerstag 18.30 bis 19.45 Uhr: Jugi, ab 4. 
Klasse (Jungs). Leitung: Markus Portmann, 
Urs Koller, Stefan Keiser, Pascal Gautschi 
Freitag 18.30 bis 19.45 Uhr: Spiel mit Spass, 
ab 5. Klasse (Mädchen und Jungs).  
Leitung: Sebi Müller, Kathrin Haener, Kevin 
Felder 

Astrid Christen, J+S-Coach, 
Telefon 041 790 68 30  
astrid.christen@datazug.ch 
 
 
 
 
 
 

Aktive Senioren Rotkreuz/Risch-Meiers-
kappel 
Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat im 
Restaurant Strauss. Ohne Anmeldung. 
Langstreckenwanderungen 
Ganzjährig, jeden Dienstag nach speziel-
lem Programm. 
Ernst Wolf, Telefon 041 790 15 28 
Kurzstreckenwanderungen 
Vom Frühling bis Herbst, jeden zweiten 
Dienstag nach speziellem Programm.  
Antoinette Weibel, Telefon 041 790 07 19 
Vorstandbelange 
Katharina Hostettler, Tel. 041 790 21 05 
 
Seniorenturnen 
Jeden Montag von 14.00 bis 15.00 Uhr im 
Singsaal 
Rita Seeholzer, Telefon 041 790 17 92 
 
 
MUKI Turnen 2014/2015 
 
Liebe Mamis, liebe Kinder 

Nach den Sommerferien ist es wieder soweit. Das 
MUKI-Turnen für das Schuljahr 2014/2015 geht 
in die nächste Runde.  
Die erste MUKI-Stunde ist am 27. August 2014 
um 9.00 Uhr. 
Die Turnstunde findet jeden Mittwochmorgen in 
der Turnhalle im Schulhaus Höfli Meierskappel 
statt. Die Lektion dauert jeweils eine Stunde, von 
9.00 bis 10.00 Uhr. 
Alle Kinder, die das Alter von drei Jahren erreicht 
haben (Stichtag 31. Dezember), dürfen mit ihren 
Mamis oder Papis, Omis oder Opis das Muki-
Turnen besuchen. Für die kleineren Geschwister 
gibt es einen „Hüetidienst“. 
Wir freuen uns, viele neue und auch schon be-
kannte Kinder und Mütter zu begrüssen. 
Anmeldungen bitte per Mail bis 18. August 2014 
an Heidi Huber, dani.heidi@bluewin.ch 

Auf viele sportliche und lustige Turnstunden 
freut sich das  

MUKI-Leiterinnen-Team  
Andrea Zimmermann, Trudy Knüsel,  

Cécile Dürst und Heidi Huber 
 
 

-    
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